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Sehr geehrte Studierende, 

vielen Dank, dass Sie die Aufgaben des Kompetenzchecks Englisch bearbeitet haben! Auf den folgenden Seiten sollen Sie nun selber sowie Ihre Lehrerin / Ihr Lehrer herausfinden, in welchen Teilbereichen des Hörverstehens, Leseverstehens, Schreibens und Sprechens Sie über besondere Stärken verfügen bzw. welche Teilkompetenzen Sie noch weiterentwickeln müssen um die Anforderungen des Mittleren Schulabschlusses am Ende des 4. Semesters erfolgreich erreichen zu können. 

Zu diesem Zwecke gliedert sich das vorliegende Evaluationsheft in zwei Teile: 
Teil 1: Rückmeldung zu Ihrem bisherigen Unterricht

Teil 2: Auswertung der Aufgaben des Kompetenzchecks.

Bitte geben Sie im ersten Teil in den Erfahrungsbögen Auskunft zu Ihrem bisherigen Englischunterricht bzw. zu Ihren bisherigen Lernerfahrungen. Dies ist hilfreich, um Unterstützungsmaßnahmen auf Ihr individuelles Profil zuzuschneiden. 

Im zweiten Teil geht es darum, dass Sie Ihre persönliche Leistungseinschätzung mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung im Kompetenzcheck abgleichen. Dies soll Ihnen dazu verhelfen, Ihre Kompetenzen zukünftig noch besser weiter entwickeln zu können. Sie erfahren, welche Kompetenzen erforderlich sind, um die Aufgaben des Kompetenzchecks erfolgreich zu bewältigen. 

Es ist empfehlenswert, diese Erkenntnisse als Grundlage für ein Beratungsgespräch mit Ihrer Lehrerin / Ihrem Lehrer zu nehmen, um Ihr persönliches Leistungsprofil durch gezielte Fördermaßnahmen und Absprachen zu stärken. 

Bitte nehmen Sie sich für die Einschätzung Ihrer Leistungen sowie den Abgleich der Kompetenzanforderungen ausreichend Zeit! Diese Mühe wird sich sicherlich bald auszahlen!
Die Fachschaft Englisch des Grundtvig-Kollegs 
Teil 1: Rückmeldung zu Ihrem bisherigen Unterricht 

	Erfahrungsbogen
	(


1. Hören /Hörverstehen

1. In meinem bisherigen Unterricht waren folgende Hörtexte Grundlage des Unterrichts: 

	a) Lehrwerkstexte

(


	b) Nachrichten, Durchsagen 


(

	c) Interviews


(

	d) vom Lehrer vorgelesene Texte

(

	e) Reportagen


(

	f) Hörbuchauszüge



(

	g) Diskussionsrunden

(

	h) Film-/Fernsehbeiträge


(

	i) podcasts


(

	j) Videoclips




(

	k) songs


(

	…




2. Auf einer Skala von 1-6 (entsprechend der Schulnoten) haben im Unterricht folgende Aussprachevarietäten eine Rolle gespielt: 

Britisches Englisch: 

((((((
Amerikanisches Englisch: 
((((((
Andere: _____________________________________

((((((
3. Auf einer Skala von 1-6 (entsprechend der Schulnoten)  kann ich folgende Aussprachevarietäten gut verstehen: 

Britisches Englisch:

((((((
Amerikanisches Englisch:
((((((
Andere: _____________________________________


4. Welche Art von Texten hören Sie persönlich am liebsten?
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Lesen / Leseverstehen
1. In meinem bisherigen Unterricht waren folgende Texte Grundlage des Unterrichts: 

	a) Lehrwerkstexte

(

	b) Informationsbroschüren, Werbetexte,  Flyer 

(

	c) Auszüge aus Büchern 

/ Kurzgeschichten

(
	d) Statistiken, Tabellen, Bilder



(

	e) Zeitungsartikel / 

Zeitschriften


(
	f) Texte des täglichen Gebrauchs 
(Bedienungsanleitung, Emails, Brief)


(

	g) digitale Texte 
(Blog, Homepages…)

(
	…




2. Wie haben Sie diese Texte im Unterricht genutzt?

	a) zum Vorlesen

(

	b) zum Abschreiben 




(

	c)zur Grammatik- /

Wortschatzarbeit

(
	d) schriftliche Beantwortung von Fragen 

(

	e) Besprechen 

/ Diskutieren


(
	f) Texte als Schreibanlass (Weiter-/ Umschreiben)
(




3. Welche Art von schriftlichen Texten lesen Sie persönlich am liebsten?
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3. Wortschatz(-arbeit)
1. In meinem bisherigen Unterricht waren folgende Methoden der Wortschatzarbeit Grundlage des Unterrichts: 

	a) Lernen von Wortlisten

(
	b) Mindmaps zu Themenfeldern erstellen 

und lernen




(

	c) Arbeit mit der Vokabelkartei

(
	d) Nutzung von Computerprogrammen

zum Wortschatzlernen (z.B. Apps)

(

	e) Arbeit mit Gegensatzpaaren

und Wörtern gleicher Bedeutung
(
	f) Arbeit mit Definitionen


(

	g) Umgang mit englisch/deutsch 

und deutsch/englischen 

Wörterbüchern



(
	h) Umgang mit elektronischen 

Wörterbüchern




(

	i) …
	




2. Wie lernen Sie Vokabeln am besten?

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

4. Schreiben

1. In meinem bisherigen Unterricht habe ich folgende Textarten verfasst: 

	a) Stellungnahmen


(


	b) Geschichten Nacherzählen/ 

Zusammenfassungen



(


	c) Beantwortung von Fragen zum Text
(

	d) Sachverhalte kritisch diskutieren

(


	e) Informationen zusammenfassen         (
	f) kreatives Schreiben: 

Geschichten weiterschreiben, 

umwandeln, etc.



(

	g) private Kommunikation (z.B. email) verfassen
	h) formale Schreiben verfassen (Brief, email, Bewerbung)




(

	i) …


	




2. Wie haben Sie diese Texte im Unterricht genutzt?

	a) zum Vorlesen


(


	b) zum strukturellen  Überarbeiten 

(

	c)zur Verbesserung von Fehlern im

 Bereich der Grammatik und des Wortschatzes



(


	d) zur inhaltlichen Besprechung
/Diskussion
(

	e) …


	




3. Welche Art von schriftlichen Texten verfassen Sie persönlich am liebsten?
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
5. Sprechen

1. In meinem bisherigen Unterricht habe ich folgende Kommunikationssituationen zu bewältigen gelernt: 

	Zusammenhängendes Sprechen
	An Gesprächen teilnehmen

	a) sich vorstellen


(

	a) ein Thema mit anderen diskutieren

(

	b) Sachverhalte beschreiben

(

	b) ein Bewerbungsgespräch führen

(

	c) einen kurzen Vortrag zu einem vorbereiteten Thema halten

(

	c) Alltagssituationen bewältigen (z.B. Einkaufsgespräche)



(

	d) etwas vorstellen (z.B. Buch, Lied)
(
	d) Auskünfte erfragen und geben (z.B. Wegbeschreibung)



(

	e) ein Arbeitsergebnis vorstellen
(

	e) Telefonate führen



(

	f) die eigene Meinung präsentieren
(

	…

	g) etwas begründen


(

	

	…
	




2. Welche unterstützenden Hilfsmittel haben Sie dabei im Unterricht kennengelernt und verwendet?

	a) Stichwortzettel


(

	b) Mindmaps 



(

	c) Redegeländer mit sprachlichen 

Hilfsmitteln



(
	d) Tandembögen 


(

	e) language support sheets


(
	e) Ausformulierung von Sätzen

(

	…


	




3. Welche Sprechsituationen simulieren Sie persönlich am liebsten?
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Teil 2:  Auswertung der Aufgaben des Kompetenzchecks
(
Evaluation Hörverstehen
	(
	Selbsteinschätzung –

Feedback


1. Spontane Selbsteinschätzung

Nach der Bearbeitung der Aufgaben im Kompetenzscheck Hörverstehen haben Sie sicherlich einen ersten Eindruck, wie gut Sie die Hörtexte auf der Grundlage der Aufgaben verstanden haben.  Bitte halten Sie im Folgenden ihren spontanen Eindruck fest. 

	Selbsteinschätzung

	1. Auf einer Skala von 1-6 (entsprechend der Schulnoten) sind mir die folgenden Aufgaben leicht/schwer gefallen:

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	 In a shopping centre
	
	
	
	
	
	

	 Streaming
	
	
	
	
	
	

	The Great Fire of London
	
	
	
	
	
	

	 Oliver Twist
	
	
	
	
	
	


2. Was hat Ihnen Schwierigkeiten bereitet?

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Lösungsvergleich und Evaluation  (Kompetenzbezug gemäß KLP)

1.1 Gleichen Sie nun bitte Ihre Lösungen mithilfe des Lösungsschlüssels ab. Vergleichen Sie anschließend Ihre spontane Selbsteinschätzung mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung. 

	Selbsteinschätzung

	Wie gut haben Sie im Vergleich zu Ihrer spontanen Selbsteinschätzung die Hörverstehensaufgaben tatsächlich gelöst.

	
	Mit meiner Einschätzung lag ich völlig richtig.
	Meine Einschätzung stimmt weitestgehend mit meiner tatsächlichen Leistung überein.
	Meine Leistung habe ich deutlich besser eingeschätzt.
	Meine Leistung habe ich deutlich schlechter eingeschätzt.

	 In a shopping centre
	
	
	
	

	 Streaming
	
	
	
	

	The Great Fire of London
	
	
	
	

	 Oliver Twist
	
	
	
	


1.2 Im Folgenden wird aufgezeigt, über welche Kompetenzen man verfügen muss, um die Hörverstehensaufgaben lösen zu können. Bitte lesen Sie die Kompetenzanforderungen aufmerksam durch und kreuzen Sie im Abgleich mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung an, wie weit Sie über diese Kompetenzen verfügen. Dies hilft Ihnen, fundiert einschätzen zu können, in welchen Bereichen Sie über Stärken und/oder Schwächen verfügen.
	
	[image: image1.wmf]
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	1.
	Ich kann öffentlichen Durchsagen  (z.B. Kaufhausdurchsagen) die wichtigsten Informationen entnehmen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	In a shopping centre
 Angebote , Art der Angebote, Dauer der Angebote

	2.
	Ich kann meine Aufmerksamkeit gezielt auf bestimmte Informationen richten und dabei unterscheiden, welche Informationen für die Lösung der Aufgabe relevant bzw. unwichtig sind. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	The Great Fire of London,  Oliver Twist

· Bestimmte Fakten, die durch die Aufgabenstellung erfragt werden 
· Heraushören, ob vorgegebene Antwortoptionen zum Hörtext passen oder nicht 

	3.
	Ich kann verstehen, worum es bei längeren Redebeiträgen eines Sprechers bzw. bei längeren Hörtexten  im Allgemeinen geht.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	The Great Fire of London
· längere Antworten auf Interviewfragen

	4.
	Ich kann Einzelinformationen längerer Texte verstehen auch wenn sie zusätzliche Details zum Thema geben.
	
	
	

	Aufgabenbezug
 (beispielhaft)
	The Great Fire of London
· zwischen richtigen und falschen Begründungen für Sachverhalte unterscheiden
· Konsequenzen, die sich für verschiedene Personen ergeben 

· Vorhaben, die man realisieren konnte

	5.
	Ich kann Gesprächen folgen, bei denen mehrere Sprecher beteiligt sind, die deutlich sprechen und aufeinander Bezug nehmen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	The Great Fire of London
· Antworten auf bestimmte Interviewfragen

Oliver Twist

· Kommentierungen des Erzählers zum Geschehen im Hörspiel

	6.
	Ich kann Rückschlüsse auf Einstellungen und Ansichten von Sprechern ziehen, selbst wenn diese ihre Meinung nicht ausdrücklich formulieren.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Oliver Twist
· Kommentierungen des Erzählers zum Geschehen im Hörspiel

	7.
	Ich kann die Beziehungen von Personen in längeren Hörtexten erkennen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Oliver Twist
· Beziehung von Mrs. Mann zu den Waisenkinder
· Mrs. Mann verändertes Verhalten während des Besuchs von Mr. Bumble


3. What next?
3.1 Auf der Grundlage Ihrer persönlichen Evaluation Ihrer Stärken und Schwächen im Bereich des Hörverstehens, legen Sie in Rücksprache mit Ihrer Lehrerin bzw. mit Ihrem Lehrer fest, was Sie tun können, um Stärken noch weiter auszubauen bzw. Schwächen entgegenwirken zu können.

	Das nehme ich mir vor …
	Bis zum …

	………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………
	


3.2 Halten Sie am vereinbarten Termin fest, in wie weit Sie Ihre Ziele schon erreicht haben bzw. was Sie weiterhin tun können, um Ihre Kompetenz im Bereich des Hörverstehens ausbauen zu können. 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

(
Evaluation Leseverstehen

	(
	Selbsteinschätzung –

Feedback


1. Spontane Selbsteinschätzung

Nach der Bearbeitung der Aufgaben im Kompetenzscheck Leseverstehen haben Sie sicherlich einen ersten Eindruck, wie gut Sie die Texte aufgabengeleitet verstanden haben.  Bitte halten Sie im Folgenden ihren spontanen Eindruck fest. 
	Selbsteinschätzung

	1. Auf einer Skala von 1-6 (entsprechend der Schulnoten) sind mir die folgenden Aufgaben leicht/schwer gefallen:

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	 An evening out
	
	
	
	
	
	

	 Jumbled email
	
	
	
	
	
	

	Holi
	
	
	
	
	
	

	 Snow
	
	
	
	
	
	


2. Was hat Ihnen Schwierigkeiten bereitet?
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Lösungsvergleich und Evaluation  (Kompetenzbezug gemäß KLP)
1.1 Gleichen Sie nun bitte Ihre Lösungen mithilfe des Lösungsschlüssels ab. Vergleichen Sie anschließend Ihre spontane Selbsteinschätzung mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung. 

	Selbsteinschätzung

	Wie gut haben Sie im Vergleich zu Ihrer spontanen Selbsteinschätzung die Leseverstehensaufgaben tatsächlich gelöst.

	
	Mit meiner Einschätzung lag ich völlig richtig.
	Meine Einschätzung stimmt weitestgehend mit meiner tatsächlichen Leistung überein.
	Meine Leistung habe ich deutlich besser eingeschätzt.
	Meine Leistung habe ich deutlich schlechter eingeschätzt.

	 An evening out
	
	
	
	

	 Jumbled email
	
	
	
	

	Holi
	
	
	
	

	 Snow
	
	
	
	


1.2 Im Folgenden wird aufgezeigt, über welche Kompetenzen man verfügen muss, um die Leseverstehensaufgaben lösen zu können. Bitte lesen Sie die Kompetenzanforderungen aufmerksam durch und kreuzen Sie im Abgleich mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung an, wie weit Sie über diese Kompetenzen verfügen. Dies hilft Ihnen, fundiert einschätzen zu können, in welchen Bereichen Sie über Stärken und/oder Schwächen verfügen.
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	1.
	Ich kann einfachen Texten der öffentlichen Kommunikation (z.B. Plakate, Broschüren, Flyer) selbstständig die wichtigsten Informationen entnehmen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Evening out 
· Ablauf, Verkaufsmöglichkeiten, Adressatenkreis

	2.
	Ich kann wichtige Informationen aus dem Kontext erschließen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Holi
· fehlende Inhaltswörter ergänzen

	2.
	Ich kann einfachen Texten der privaten Kommunikation (z.B. Emails, Briefe, Blogs, SMS) die wichtigsten Informationen entnehmen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Jumbled email
· die zwei  unterschiedlichen Handlungsstränge erkennen und zuordnen

· den logischen Informationsfluss wiederherstellen

	3.
	Ich kann einfache literarische Texte (z.B. Kurzgeschichte), mit Hilfe leitender Fragestellungen verstehen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Snow

	4.
	Ich verstehe worum es im Allgemeinen geht (Kernaussagen).
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Jumbled email
· zwei  unterschiedlichen Handlungsstränge erkennen

	5.
	Ich kann Einzelinformationen verstehen, die die Hauptaussagen ergänzen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Snow
· aus beschreibenden Passagen die wesentlichen Aussagen erschließen und in den Gesamtkontext einordnen

	6.
	Ich kann verstehen, was „zwischen den Zeilen“ steht, wenn der Text einem bekannten Themenbereich entspringt. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Snow
· aus Jolandas Reaktion Rückschlüsse ziehen und in den inhaltlichen Kontext einordnen

	7.
	Ich kann Aussageabsichten erkennen, wenn ich diese mit eigenen Erfahrungen und eigenem Kontextwissen abgleiche.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Snow
· Hintergrundwissen zum 2. Weltkrieg aktivieren 


3. What next?
3.1 Auf der Grundlage Ihrer persönlichen Evaluation Ihrer Stärken und Schwächen im Bereich des Leseverstehens, legen Sie in Rücksprache mit Ihrer Lehrerin bzw. mit Ihrem Lehrer fest, was Sie tun können, um Stärken noch weiter auszubauen bzw. Schwächen entgegenwirken zu können.
	Das nehme ich mir vor …
	Bis zum …

	………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………
	


3.2 Halten Sie am vereinbarten Termin fest, in wie weit Sie Ihre Ziele schon erreicht haben bzw. was Sie weiterhin tun können, um Ihre Kompetenz im Bereich des Leseverstehens ausbauen zu können. 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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Evaluation Schreiben
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	Selbsteinschätzung –

Feedback


1. Spontane Selbsteinschätzung

Nach der Bearbeitung der Aufgaben im Kompetenzscheck Schreiben haben Sie sicherlich einen ersten Eindruck, wie gut Sie die Texte aufgabengeleitet verfasst haben.  Bitte halten Sie im Folgenden ihren spontanen Eindruck fest. 

	Selbsteinschätzung

	1. Auf einer Skala von 1-6 (entsprechend der Schulnoten) sind mir die folgenden Aufgaben leicht/schwer gefallen:

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Eating out
	
	
	
	
	
	

	Your school homepage
	
	
	
	
	
	

	Comment on a statement 
(Welchen Schwierigkeitsgrad haben Sie bearbeitet?)
	
	
	
	
	
	

	The knitted boyfriend
	
	
	
	
	
	

	 Applying for a job
	
	
	
	
	
	


2. Was hat Ihnen Schwierigkeiten bereitet?

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Lösungsvergleich und Evaluation  (Kompetenzbezug gemäß KLP)

1.1 Gleichen Sie nun bitte Ihre Lösungen mithilfe des Lösungsschlüssels ab. Vergleichen Sie anschließend Ihre spontane Selbsteinschätzung mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung. 

	Selbsteinschätzung

	Wie gut haben Sie im Vergleich zu Ihrer spontanen Selbsteinschätzung die Schreibaufgaben tatsächlich gelöst.

	
	Mit meiner Einschätzung lag ich völlig richtig.
	Meine Einschätzung stimmt weitestgehend mit meiner tatsächlichen Leistung überein.
	Meine Leistung habe ich deutlich besser eingeschätzt.
	Meine Leistung habe ich deutlich schlechter eingeschätzt.

	Eating out
	
	
	
	

	 Your school homepage
	
	
	
	

	Comment on a statement
	
	
	
	

	The knitted boyfriend
	
	
	
	

	Applying for a job
	
	
	
	


1.2 Im Folgenden wird aufgezeigt, über welche Kompetenzen man verfügen muss, um die Schreibaufgaben lösen zu können. Bitte lesen Sie die Kompetenzanforderungen aufmerksam durch und kreuzen Sie im Abgleich mit Ihrer tatsächlich erbrachten Leistung an, wie weit Sie über diese Kompetenzen verfügen. Dies hilft Ihnen, fundiert einschätzen zu können, in welchen Bereichen Sie über Stärken und/oder Schwächen verfügen.
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	1.
	Ich kann mich schriftlich zu einfachen Zusammenhängen äußern.  
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Alle Aufgaben



	2.
	Ich kann argumentative Texte verfassen und dabei auf bekannte Schreibmuster (hourglass structure, introduction, conclusion; letter/ comment) zurückgreifen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Comment on a Statement



	3.
	Ich kann kreative Texte verfassen  und dabei bestimmte inhaltliche Aspekte berücksichtigen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	The knitted boyfriend

· (Weiter-) Schreiben einer Liebesgeschichte

	4.
	Ich kann formelle Texte verfassen und dabei mein Anliegen überzeugend und situationsangemessen formulieren sowie die jeweils geforderte Textsorte beachten.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Applying for a job/ School homepage/Eating out

· Ein Bewerbungsschreiben verfassen und die eigene Motivation und Qualifikation adäquat zum Ausdruck bringen.

· Die eigene Schule mit allen Besonderheiten beschreiben.

· Ein Restaurant und anhand konkreter Beispiele bewerten.

	5.
	Ich kann Texte sinnvoll gliedern, indem ich Absätze nach Sinn bilde und markiere. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Alle Aufgabentypen

· z.B. Einleitung, Hauptteil, Schluss

· bei argumentativen Texten pro Inhalt / Argument einen Abschnitt

· Verwendung von Konnektoren zur besseren Leserleitung (z.B. Firstly …, Secondly …, Moreover …, However …, What’s more …, On the one hand …, On the other hand …)

	6.
	Ich kann den Adressaten beim Verfassen eines Textes mit berücksichtigen. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	School homepage/ Comment on a statement (3 Schlüssel-Niveau), Applying for a job

· notwendige Informationen z.B. zum Schulsystem, zum Ausgleich von Kenntnislücken etc. darlegen 

· z.B. durch adäquate Ansprache (v.a. Bewerbungsschreiben)

· den Text leserleitend strukturieren (vgl. Punkt 5)

	7.
	Ich kann das, was ich schreiben möchte, ausdrücken. 
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Alle Aufgaben
· bei Ausdrucksschwierigkeiten, das, was ich sagen will, umschreiben

· Wörter nachschlagen


3. What’s next?
3.1 Auf der Grundlage Ihrer persönlichen Evaluation Ihrer Stärken und Schwächen im Bereich des Schreibens, legen Sie in Rücksprache mit Ihrer Lehrerin bzw. mit Ihrem Lehrer fest, was Sie tun können, um Stärken noch weiter auszubauen bzw. Schwächen entgegenwirken zu können.

	Das nehme ich mir vor …
	Bis zum …

	………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………
	


3.2 Halten Sie am vereinbarten Termin fest, in wie weit Sie Ihre Ziele schon erreicht haben bzw. was Sie weiterhin tun können, um Ihre Kompetenz im Bereich des Schreibens ausbauen zu können. 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

(
Evaluation Sprechen

	(
	Selbsteinschätzung –

Feedback


1. Spontane Selbsteinschätzung

Nach der Bearbeitung der Aufgaben im Kompetenzscheck Sprechen haben Sie sicherlich einen ersten Eindruck, wie gut Sie die Aufgaben bewältigen konnten.  Bitte halten Sie im Folgenden ihren spontanen Eindruck fest. 

	Selbsteinschätzung

	1. Auf einer Skala von 1-6 (entsprechend der Schulnoten) sind mir die folgenden Aufgaben leicht/schwer gefallen:

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Least liked
	
	
	
	
	
	

	Giving and asking for help
	
	
	
	
	
	

	Playing video and computer games
	
	
	
	
	
	

	The world is going down the toilet
	
	
	
	
	
	

	End of term party
	
	
	
	
	
	

	Free education for everyone
	
	
	
	
	
	


2. Was hat Ihnen Schwierigkeiten bereitet?

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

1.2 Im Folgenden wird aufgezeigt, über welche Kompetenzen man verfügen muss, um die Sprechaufgaben erfolgreich bewältigen zu können. Bitte lesen Sie die Kompetenzanforderungen aufmerksam durch und kreuzen Sie im Abgleich mit Ihrem spontanen Eindruck an, wie weit Sie über diese Kompetenzen verfügen. Dies hilft Ihnen, fundiert einschätzen zu können, in welchen Bereichen Sie über Stärken und/oder Schwächen verfügen.
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	Inhaltliche  Flexibilität

	1.


	Ich kann notizengestützt frei sprechen, nachdem ich mich inhaltlich und sprachlich auf das Thema vorbereiten konnte.
	
	
	

	2. 
	Ich kann auch spontan auf Gesprächsbeiträge von anderen reagieren, wenn diese thematisch vorhersehbar sind.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Alle Aufgaben
Zu 2 insbesondere  Playing video and computer games und End of term party

	3.


	Ich kann persönliche Informationen vorstellen und Gefühle äußern.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Least liked

· von Abneigungen erzählen

Playing video and computer games

· persönliche Hintergründe erklären

· Sorge zum Ausdruck bringen

	4.


	Ich kann Auskünfte erteilen und Auskünfte erfragen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Giving and asking for help

	5.


	Ich kann Fakten vorstellen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Playing video and computer games

· Beobachtungen schildern
The world is going down the toilet, Free education for everyone

· Allgemeinwissen darlegen

· Rechercheergebnisse präsentieren und zusammenfassen

	Adressatenbezug / Kommunikationsorientierung

	6.
	Ich kann Gespräche situationsangemessen beginnen (z.B. höfliche oder vertraute Anrede), mein  Zuhören signalisieren (z.B. durch Satzinseln wie I see. / Oh, really? / This is terrible! / Good news!), fortführen (z.B. durch Satzinseln wie Yes, I know.  But I think ,… / You’re right. But let’s not forget …/…) und beenden (z.B. durch Satzinseln wie So, … / To conclude… / …).
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Giving and asking for help
· Jemanden ansprechen und um Hilfe bitten

· Grüßen und Hilfe anbieten

· Mitgefühl äußern

· Sich verabschieden

End of term party
· Gemeinsames Ziel formulieren

· Argumente aufgreifen und Gegenargumente  liefern

· Verabredungen zusammenfassen

	7.
	Ich berücksichtige meinen Kommunikationspartner, indem ich auf seine Informationsbedürfnisse eingehe und mein Verstehen signalisiere.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Giving and asking for help

· Äußern von Verständnis
· Anbieten von Hilfe

	8.
	Ich kann auf Gesprächsbeiträge inhaltlich eingehen, indem ich mein Verstehen signalisiere, meine Meinung dazu äußere und sie für meine Argumentation nutze.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Playing video and computer games
· Sorge zum Ausdruck bringen

· Schildern der eigenen Sichtweise
End of term party

· Argumente widerlegen

· Kompromisse vorschlagen

· Argumente problematisieren

	9.
	Ich spreche meinen Kommunikationspartner angesichts der situativen Umstände sprachlich angemessen an und halte diesen Sprachstil konsequent durch.
	
	
	

	Aufgabenbezug
 (beispielhaft)
	The world is going down the toilet, Free education for everyone

· Wahl eines angemessenen Sprachstils (umgangssprachlich  vs. formell)

	Lösung von kommunikativen Schwierigkeiten

	10.
	Ich kann Verständnisschwierigkeiten artikulieren und um Wiederholung oder Konkretisierung bitten.
	
	
	

	11.
	Ich kann Gesagtes anders formulieren oder mit Hilfe eines Beispiels präzisieren, um Verständnis herzustellen bzw. zu sichern.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Alle Aufgaben

	Kommunikative Strategien

	12.
	Ich kann Sachverhalte mit Hilfe von Beispielen begründen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Playing video and computer games, The world is going down the toilet, End or term party, Free education for everyone

	13.
	Ich kann meine Interessen durchsetzen, indem ich verschieden Argumente darbiete.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	End or term party 
· Argumente aufgreifen und Gegenargumente liefern 

· Argumente abwandeln

	14.
	Ich kann auf Argumente eingehen und meine Sichtweise diesbezüglich formulieren und begründen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	End or term party 

· Argumente bewerten und problematisieren 

· Eigene Sichtweisen formulieren und an Beispielen belegen

	15.
	Ich kann Gesprächspartner durch Wahl von Argumenten und Aufbau meiner Argumentation von meiner Meinung überzeugen.
	
	
	

	Aufgabenbezug
(beispielhaft)
	Free education for everyone
· Herstellung eines Problembewusstseins für die Problematik durch prägnante Beispiele

· Appell an die Verantwortung jedes Einzelnen


3. What next?
3.1 Auf der Grundlage Ihrer persönlichen Evaluation Ihrer Stärken und Schwächen im Bereich des Sprechens, legen Sie in Rücksprache mit Ihrer Lehrerin bzw. mit Ihrem Lehrer fest, was Sie tun können, um Stärken noch weiter auszubauen bzw. Schwächen entgegenwirken zu können.

	Das nehme ich mir vor …
	Bis zum …

	………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………
	


3.2 Halten Sie am vereinbarten Termin fest, in wie weit Sie Ihre Ziele schon erreicht haben bzw. was Sie weiterhin tun können, um Ihre Kompetenz im Bereich des Hörverstehens ausbauen zu können. 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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